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Liebe Frau Jatzko,          Sie studierten Psychologie in Darmstadt und absolvierten eine Gesprächstherapieausbildung in Bremen. Außerdem verfügen Sie über einen Lehrauftrag an der Polizeihochschule in Saarbrücken, unter anderem in den Themenbereichen: Mobbing, Krisen, Trauerbewältigung, Trennung vom Partner und Trauma. Zudem sind Sie im Westpfalz-Klinikum Kaiserslautern in den Bereichen Supervision und als Leiterin der Traumagruppe zuständig. 
Seit 1988 sind Sie Leiterin der Katastrophennachsorge der Opfer und Hinterbliebenen der Flugtagkatastrophe von Ramstein, des Flugzeugabsturzes in der Dominikanischen Republik, des Seilbahnunglückes in Kaprun und Gründerin der Nachsorgegruppe für die Hinterbliebenen des Amoklaufs von Erfurt.
Sie engagieren sich in der Ausbildung von Polizei, Notfallseelsorge, Kriseninterventionsteams und Polizeiseelsorgern im ganzen Bundesgebiet.
Sie bieten jährlich seit mehr als 10 Jahren zusammen mit der Polizeiseelsorgerin Hilda Schneider für die Beauftragten der Polizei für Kriminalitätsopfer eine dreitägige Supervision an. Hierbei betreuen Sie Polizeibeamtinnen und -beamte, die aufgrund ihrer spezifischen Tätigkeit psychisch besonders belastet sind. Aufgrund ihres Hintergrundwissens und ihrer Erfahrungen nach großen Schadensfällen sind Sie von bayerischen Polizeibeamtinnen und 
-beamten als Fachkraft hoch anerkannt. Zielorientiert vermitteln Sie den Umgang mit der eigenen Belastung sowie die Verarbeitung fremder Belastungen. Diese Wissensvermittlung leisten Sie bis heute ehrenamtlich.
Liebe Frau Jatzko, durch ihre Tätigkeit tragen Sie zur Gesunderhaltung und kompetenten Einsatzfähigkeit der Beschäftigten der Bayerischen Polizei bei. Sie haben sich durch Ihr vorbildliches Wirken um die Innere Sicherheit in Bayern höchst verdient gemacht. Ich freue mich außerordentlich, auch Ihnen heute die Bayerische Staatsmedaille „Stern der Sicherheit“ verleihen zu dürfen.
Es gilt das gesprochene Wort!


